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Allerunterthämgst Hochangelengeste Blttschnfft pro
Llementisslme msnäanäz celen L<: imparuali^nÜirisÜbör ttNgtkläglL
gründ-verderbliche Beschwerden.

von Scithen

Tmv-gchorsambster Land«Ständen beyder Hertzog-
khumbcr Gülich/ und Berg.

Zlopunao von Jhro Churfürst!. Durch«, zu pfalß/als Hertzogm zu Gülich und
Berg ausser^aller rechtmäßiger Noth / und über die 4ands-Kräfftennlchk
allein zugcmuthct - sonderen auch ohne der 4 and - Standen Einwilligung/
und gegen derselben Freyheit / so dan darüber obhandene statliche Ver¬
trag / und Kayserl.End^Urtheilen/wenigernicht der rechter 4ands-^a-
mcul;uwieder eigenmächtigaußgeschrubener / und würcklich executivö
beptteibenderunbeybnnglicher Geld - 5umm.
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MaduOlmAiigst - KnßmOiB
und Vnüberwlndltchstcr Römischer Kayftr / auch m

Germanien/Mpanien/Dungarn unv Böhcim König zc-?c.

Allergnädtgster Kävftr / König und
Her: / Her:!

^eichwic die ^andstande/ undUnterthanen in denen Hertzogthumbcn Gö-
lichund Bcrgvon etlichen LXculis her bey denen nacheinander gcfolgtcn
verschiedenen harten Kriegen große Betrangnüssen / Ungemach und

blutige Verarmung erlitten / absonderlich aber indem scchszchcnden Jahrhun-
dert / und noch frisch in dem letzteren Reichs »Krieg durch unaufhörliche von
denen ^ands-Fürstcnbeschehene übcrhäuffte Eingriff in ihre althcrgebragte
statliche ?riviIcAia,Vertrag und Gcrcchtsambe/anncbcno durch erzwungene un»
glaubliche-allen Bcnachbahrtenbanden impiOporcionit t- und auffviclc i^illio.
ncn sich erstreckende baarc Geld - Summen endlich auffdie Spitze ihres gantzlichen
Untergangsgebrachtworden/alsoistunter diesenUnglücksecligkeitenihnen im>
merhtn noch der eintzige Ttost gewesen / daß bey Ew. Kayscrt. und Catholischer
Maj.allerdurchleuchtigstench)rn.Hrn.Vorfahrensicjederzeiteinallcrgnadigsiks
Gehör und die rechtliche Hülff zu Rettung ihrer Freyheiten und Privilegien
allerunterthanigst gefunden haben-

Nun ist zwarcn auch in Uns die nähere feste Zuversicht erwachsen / cswür-
dendie Gülichmnd Bergtsche-Landen/besondersbey erlangtem gegenwärtigem
Frieden/unddcrauffjctzigeSc. Churfürst! Durch!, zupfaltz vor dreyen Jah¬
ren gediehcncr Regierung vermahlen eins einiger Erleichtcr. und Erhohlung sich
zu erfrewen habenzWir haben Uns aber in dieser unser geschöpfftcr billiger Hoff¬
nung weit verfehlet /und ist das offenbahre Widerspiel leider ! allzusrühc und em¬
pfindlich hervorgebrochen! indcmc Ge. Churfürst!. Durch!, stracks im Anfang/
auß ungezweiffeltcr Anlctthung ^ands-und gehässiger Raths-GcbercnUns nicht
nur allein in einer rechtmäßiger Nothwendigkeit nicht bestehende/noch in denen
Reichs-Gatzungen gegründete / von denen Unterthanen ohne ihre cusserste Vm
hergung nicht crzwingltche / in temporcpaci5 allerdings ungeziembltche/und
über den jährlichen Beytrag drcyerBcnachtbahrtcrgcistlichcrChursürstenthum»
bcn hinaußlauffende ?oüulata angcsonncn : sonderen auch / als Wir sothanebe»
frembdliche Zumuthungcn mit aller ^udmilNon unterthanigst cieprecirct / und
dcr außgcmcrgclter Unterthanen lamcre Unmöglichkeitpflichtenchalbergehör-
fitMbst vorgcstclt/glcichwohlabcr Uns zu Leistung dieser banden / denen Reichs-
Lonttirurionen nach /auffligcnder / und zufolg dcr Reichs - klarricul repam-
nndcr Schuldigkeiten anheischig gemacht haben/ selbige dannoch eigenmächtig
und ohne unsere / als der ^andständen ungezweiffelt darzu gehörige Einwilli¬
gung /auch so gar mit Unterbrechung aller obhandcncr alter solches außtrücklich
verbietender Vertragen / Freyheits, Privilegien / und verschiedener darüber
ergangcner Kayscrl. Dberrichtlicher allcrgnädigster Verordnungen und End-
Urtheilen auff einen von Ständen nimmer angenohmenen Fuß außschreibem
unddurch grundverdcrblicheLxecutionez bcytrciben lassen.

Und obschon wir i damit den Wahn widerwärtigerStanden von unsent-
fcrnetcn ) dagegen alle gütliche Wege Mit dreijähriger Gcdult gebraucht / und
nichts unterlassen / welches G- Churfürst!. Durch!, zu milderen Gedanckcn/
<lands-Vätterl,chem Mttleyde und gnädigster Vcrschönung dcr so jamerlich
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zugerichteter HertzogthumberGülich und Berg/und mehreren theils zum Bet-
tci-staab gerathener gemeiner Nntcrthanctt hätte bewegen können;so haben jedan-
noch mit hcrtzllchcrBckümmcrnüs verspüren/und Mit fastzähr-fliesscndcnAugcn
zusehen müstcn / daß ungehindert über unser Vermögen gethaner ergiebigster
Bczcigung/crwiescnereusscrsier Devotion , und angewendeten nur erflnnlichen
glimpflichsten Versuchs-Mittelcneinen wie den anderen Weg mit gcwaltsah,
merLxcquirung solch Einscithig außgcschricben-vonUns nicht cingewlUlgtcr
übcrmäffigcr Summen forthgcfahren- das Geld aber (weilen Sc. Ehurfürstl.
Durch!. Ihre höchste persönliche Acgenwarth denen Herhogthumben Gülich
und Berg zu unserer gröfferstcr Ditconsolarionvon Jett dcroangctrottcnerRe-
girung biß hichin entziehen) nach dem Churfürst!. Hofflager geführt- und zu der
(^ontribuenten merklichem Schaden anderwärtig verzehrt werde.

WarumbWirdanindie wahreNoth verfallene zu vemAnaden - Thron
Ew. Kapserl.und Cathol. Maj. als allerhöchsten Reichs - Oberhaubts und unse¬
res AllergnädigstenOberlehn-Henensunsere einzige noch übrigeZujsucht aller-
untcrthänigsi zu nehmen : und weilen zu Deroselbenuns unmittcibahr zu wenden
DeroÜberhäufftcr hochwichtigerKayscrl. Regierungs-Geschafftenhalber /und
auß allertteffester Blödigkeit läns nicht unterstehendörffen ; so haben Wir eins-
weilen beydcro prcißlichstcm Rcichö-Hoffrathunsere darüber vcrfaffctc Klagten
geziemend übergeben lassen;

Und bitten demnach Ew. Kayscrl. und Catholische Maj. mit fußfälligster
Ehrerbietung/Dieselbeaußallcrhöchst-Obrigkeit-ündRtichs-VätterlichcrAor-
sorge nicht gestatten wollen / daß offt-crwehntebcyde Hcrtzogthumben Gülich
und Berg/ so von Deroselben zu ^chn rühren / sambt darzu gehörigen Ständen
undUnterthanen/nachhingelegtemKrieg anjetzo mitten im ^auffund genuß des
lieben Friedens völlig zu Grund gerichtet werden : sonderen Ew. Kayscrl. und
Catholische Maj geruhen allergnädigst den gemessenen enrstlichcn Bcftlch an
hochbcsagten Dero löblichen Reichs- Hoffrath zu ertheilen/daß unsere Beschwer¬
den rciffitch untersucht durch eine schleunige blinde unserem hochflehentlich-
undgct echtesten Begehren gemäß erledigt-wir bey unseren Privilegien / Gerech¬
tigkeit-Freyheitenund Maaßgcbungerhaltener Kapserl. allergnadigstcr Ver¬
fügungen und End-szrthcilenunzcrstöhrt verblcibcii - und solcher gestalt m dcn
Stand gesetzet werden mögen/daß t<y einer nnvo; sehender künfftiger Icrrüt-
tungim Reich unsere trew-patriotischeGchuldigkctt bezeugen zu können / die
Kräfften htt wiedcrutttb gewinnen mögen. DttüdngcnsEw Kayscrl. und Ea-
tholischcr Maj.zu langjährig-sieghafftcrglorwürdigster Reichs ^ Beherrschung
dem göttlichen starckcn Macht - Schutz/Deroselben allerhöchster proreÄWn,
Gnaden und Hulden aber unstnattcr-tieffefterErntdngung allergchorsambst
empfehlen.

Ewer Kayscrl. und König!. Katho.Wer Maj.

InMmm/uno anst absonderlicher Äoll-
mHt der Land - Ständen des Hertzog-
thumbs Gülich.

?. (ü Freyh. von prcntx zur ^attvcw
burg OireEior m. p.

Atterunterthänigst- Trcw-gchorsambste
In Nabinenmnd auß absonderlicher Voll-
" macht der Land - S anden des Het tzog-

lhumds Berg.

L. d. Kr äff von Ncllälrolle und
cNenlicin DircHor m p.
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Rcichs>Hoff> Raths (üonclulum.

ii. 572.0.

und Bergische Landstande/conrra Chur-pfaltz/als Dertzo-
genzuGülichunvBerg / und dcroBeambte ^ppeüarwnjz,
live ^ppeüamischkr Anwald Georg Ferdinand von l^lau! lud

prXlemaw ii.san. nup. inrro6ucen6<) H^ellarionem lus)s)IlLar Iiumillimö,
^>rc) dlemeiMsime 6cman6an6a ejusciem intcn'm ad ^olitione, Le
^roro^ariorre k'aralium a6 pro6ucen6um I6be!Ium (^ravaminum a6 6uos
inenles? op^on. Irr. L. in rluplo.

!6cmV0N k^aul tul) pr^sen. 22. ejusclem exkiben^o lul)Iit. E.
lum (^ravaminum ciam a6jun6ki8 ä num. primoulczue 59. su^plicar Ku-
mülimepro ElemeMiztimc 6ecernen6is ^Ieni8 ^^ellacionis ?5oce5tli)U8,
curn proro^arione ?-lta!ium , ncc non i^ecial! Oecrew Inbibitoris
(^Xläreo 6c N0N exe^lien6o die abgeschriebene Gelder, in 6uj)io.

Icjern iudprz'len. eo6em bittet allerunterthanigst umb allergnä-
digste Bewilligung die benöthigte ^oNe^aszu Forlsetzung dieser Kla-
genaußzuschreiben/und einzutreiben.^pxon.num.6o.m 6upw.

Inea6em obbesagte Landfländelu!) prüfen. 7. bu/uz luppücam bu-
millimepro (^lemenmlime 6eman6an6ä celeri Lcimjianiali suKiüa
die eingeklagte Beschwerden.

Inciucjsncur ^xblbirs dem Herzen Churfürsten zu Pfaltz / als Hertzogen zu Gü-
lich und Berg / umb Bericht / cum termino ljuvrum rnenüum.

Frantz Wlldrtch von ^eosKenAca.

Looisk escripri (^Xtarei <5e 6aro WltN i «.^sarrii l/"^-
an Jhro Churfürst!. Durch!, zu Pfaltz/ als Hertzogcn

z u Gültch/und Berg.

Lar! der HeKsie x.
(7e>.)

W-Lbd. haben auß denen bevverwahrten Abschristten mit mehreren zu ersehen / was
beyUnsderoGülich«und Bergische Landstände wegen der von Ew- Lbd. als Herzo¬
gen zu Gülich und Berg außgeschricbenen und würcklich cxecurivö eintreibenden unbey-

bnnglichen Geld-Summen füll eme^p^eliuriun inlrociucüt/und wegen Erkennung unserer
Hppeiiz.rivns - Processen / auch sonsten gebetten haben; Man Uns nun nöthig fallet /
Ew- Lbd. hierüber zu vorderist zu vernehmen;

Als thuen WirDeroselbenhiemit sothane ^ppeÜÄnt.Nothurstten zu demEnd beyschlieffcn/
daßan Uns sie darüber ihren VerichtinnerhalbzweyMonahenerstatten und einschicken wollen/
Wir seynd des Erfolgs gewartig / und verbleiben Ew.Lbd. mit :c. Wien den r,. 17^0.

An
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